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Bur Tagedgeidichte.

Die Parifer Wabhlen haben einen iiberrajchenden
flusgan gehabt. Perr von Remujat ijt gegen bden
abifalen Randidaten BVavodbet mit der erheblidhen Winovitit
pon 45,000 Stimmen unterlegen, eine Diffeveny, weldpe
felbjt buvd) ben Sutritt bes fitv Oberjt Stofjel abgegebenen
Botumsd nicyt audgeglichen fein witrve. Filv die Jtegievung
biitjte biefes Ereignif ein empfindliher Schlag fein, ver
fig in ber weiteren politijchen Entwicelung Frantreicys
ofne Bweifel auch in deutlicher Weije fithlbar madhen wir.

WBie ferner aus den Telegrammen bevvorgeht, find
foft fimmtlide Griagwalhien im vadifalen Sinne ausgefallen
und e8 (dpt fich aus dem Allen wobl bie Stimmung voraus-
fehen, in welcher die Wiajoritdt der Nationalverjammiung
auf igre Plage uriidichren wird.

Gin Telegramm aud Rom befd)dftigt fidh mit ber
augenblidlichen Lage des italienifdy frangdfijchpen Hanvelss
‘bmtages. Der ,Ecenomijta”  theilt iiber ben Stand ber
befanntlic) unterbrochenen Ronferengen mit, baf Unter-
pandlungen iibex diefen Segenjtand diberhaupt evit beginnen
fonnten, wenn von der iz Venedbig tagendenven Komumijfion
die Revijion der Bolltavife nach ben NRefultaten der deshalb
flattgefabten indujtviellen Enquéte au Gnbe gefithrt fei.

Giner Nachricht ves Biiffeler ,Edpo du Parlament”
jujolge beabichtigt der meue belgifche Kriegdminijter eine
Miehrforverung von 4 Willionen Francs fiiv bdas Urmee-
bubget gu ftelr¥l.

Yus Spanien liegen fowohl telegvaphifh wie auf
tem Heitung8ivege eine ienge von Nadprichten vor, von
benen jebod) bie auf bdem Drahtwege verbueiteten ber
Buverlaffigteit gu_entbefren jheinen. Jjt audy bie Sonn-
+abend Abend die Rommune in Madrid nodh nidyt protlamist
gewefen, fo wurve doch in Parie von Stunde u Stunde
die Nadpricht vom Ausbrudy eines blutigen Kampfes in ver
fpanifchen auptjtabt eviwavtet. Thatjache ijt, vaf bas
Bolf die Regierung volljtinbig in dev Hanbd ielt, wie denn
audy ben Mitgliedern ver Kommiffion von den Wiinijtern
angerilnpigt wutbe, baf wews fe fid) nicht von felbt ent=
fernten, a8 Bolt (sic!) die & wimiffion aufldfen werde.
Geitvem hat eine neme Wiobification bes Kabinets im
forvevalijtijyen Sinne ftattgefunden und fiir geftern war
cine grofie , vepublifanijdhe Wianifetation” angeliinbigt, eine
jener ©trafenfomdbien, weldhe weift die Vorldufer ecnfter
Rimpfe gu fein pilegen. Oleihzeitig mit der Aufldfung
ver Rammern ift die Entwafjnung devjenigen Truppen uuv
Freiwilligen anbefohlen wovden, welde nicht mit dev rothen
Republit fhmpathifiven und geneigt {dhienen, gu Sunjten der
Permaneny-Kommifjion, b. b. bed leften NReftes (ined vers
fafjungémagigen Bujtandes, eingutveten. €8 find bies
7 Jnjanterie=Bataillone, Kavallerie, Artillerie und Sapeuvs.
Yllem Anjchein nac) lag die Sefalhr nahe, den Warjdhall
Gertano bad Kommanbdo {iber bieje Streitfdfte jomie iiber
bie pldflich aufgetvetencn alten Nationalgavve-Bataillone

iibernehmen u fehen. Servano {oll fih in San Sebaiti
nad) anveren Nadyvidhten in Portugal befinven. Dem
JSournal be Paris” zufolge hitten vie Minijter die Ein-
berufung der 20jdfrigen Wannfdhaften ded gangen Lanbesd
befdhloffen — ob mit Grfolg bleibt abjuwarten, ebenjo ob
jene angeorbnete Entwaffnung fid fo ohne Weiteres voll»
aiehen wird.

3u Barclona vegiert inywifhen bdie Jnternationale.
Bewafjnete Maurergefellen jichen in der Stadt umber, um
alfe nicht ftritenden Avbeiter mit Gewalt von der Arbeit
au entfernen. v, Figuerad foll morgen bdie Bigel wieder
in bie Hand nehmen wollen. Die finangielle Situation
Spaniend bedarf, wie fie fih in ben Telegrammen varitellt,
feines Rommentars. Framgdjijcherfeits ift vie Grengbifeting
erheblich berftavtt worben unbd bie bauernten Kimpfe un-
mittelbar an ber Grenze Halten bdie frambfifchen Grenmy-
waden unausdgefett auf dbem Qui vive.

Die Nadyrichten aus Konftantinopel lauten fehr ernit:
trof aller Dementis, die audgegeben wuarden, foll der Sul-
tan nahesu unzuredhnungdfihig fein. Die fremde Diplo-
matie am Bodporud bejorgt, daf eine Katajtvophe im Anjug
fei, weldhe die ovientalijche Frage urpldlich wiever zu einer
brennenden machen fonnte.

Reidhstag, Berlin, den 28, April.

Die Fortjeung der weiten Vevathung des Gefeles
iiber die Nechtdverhiltniffe der zum bienjtlichen Gebraudy
einer  Reihdvermaltung beftimmten Segenjtinde begann
Deute bet §. 10, der nadh den Vorfdliigen der Kommifjion
bie Ginnahmen aué VeviuBerungen von Reichdeigenthum
jebes Jahr vevamjdhlagt und in bven Etat aufgenomuen
wiffen will. Der Herr Prafivent ded Neichefanzler - Amts
bat bdiefen Paragraphen u ftreichen, da bdicfe Wiaterie in
einem dchit vorzulegenden Gefess i gevegelt werbe,
weldher die BVerwaltung bder etatsmafigen Cinnahmen und
Ausgaben vegeln foll; bedgleichen werve aud) ein Gefeg
itber ben Rechnungshof in wenigen Tagen vorgelegt werben.
Zrogdem wurde §. 10 nad) den Bejdyliiffen der Rommifjion
genehmigt.

Dem RNeichstag ift Heute die Dentjchrift iiber die CEnte
widelung dev faiferlichen Warine nebjt den fich daraus
ergebenden matcviellen und finangiellen Forberungen iibers
geben worven.

Die bavin aufgefteliten, fiv bie Juhre 1873 — 1882
in Ausficht genommenen auferovventlichen Audgaben betva«
gen 72,812,500 %, wovon bdie fitv die Eytraordinavia der
Safre 1873 und 1874 aufgefiihrten 18,019,390 % auf
die von Frankreid) gu zahlende Kriegsfoftenentjdhidigung und
swar auf bdie vefervivten 11/, Milliarden iibernommen
werben  jollen.

Die Petitions - Rommiffion hat vevmitteljt jdriftlichen
PBerichts beim Haufe beantvagt, die Petitionen ves Pajtor
Quiftorp u. Gen. um ven Schuy dev avbeitenden Klajfe 2c.
vem Reichstanzler mit dem Criuchen zu iiberweifen, bdiejes

nigen Erh weldhe fiiv bie Beurtheilung der Ange-
meffenbeit und Noth igleit eines gefetlich dhut
ber in Fabrifen befchdftigten Frauen und Winberjibrigen
gegen fountdgliche Arbeit, jowie gegen ibermafige Veldhif-
tigung an pen Werltagen erforberlich find, zu veranlajjen
und deren Ergebniffe bem Reichstage mitgutheilen.

Die Motive gu bem von ben Konfervativen ausgehen=
ven Antrag iiber die Fejtitellung von Strafen fiir den
Brud) ves Avbeitervertrages, lauten:

Die Verbiltniffe jwifdpen Urbeitnehmern und Avbeits
gebern, wie fie fich gegenwirtig geftaltet haben, evfordern
va8 Einjdhreiten ver Staatdgewalt. — €8 Debarf einer
Jteihe von Waftregeln, weldpe dad Biel verfolgen: durd
gefeblicy geovbneted Bufammenwirfen von Avbeitgebern und
Avbeitnehmern fowohl die Leiftungsdfibhigheit dber vaterlin=
bifchen Produltion, wie die wirthjdafjtliche Yage und Bilvuny
bed Arbeiterftandes zu figern, und in wirfjamer Weife eine
auf den ©chuy ber Avbeiter und ifhred Familienlebend ge-
vihtete Fabrifgefesgebung duvdgufiijren. Die Lojung diejer
Yufgabe erforbert lingeve Vorbeveitung und Fejtjtellung
ver thatjadplich entjtanbenen Verhiltnifie; aber jie ijt nur
miglich, wenn von Seiten ber Arbeitgeber wie ber Avbeits
nehmer fiir Wabrung ihrev Jntereffen dle gefegliche und
rechtliche Gvenge inne gehalten und vor Allem das Redyt
bed Avrbeitdoertrages geadhtet wird,

Die Ant, in weldper diefer Kampf ber Jntevejfen jett
unter vielfacdyer MiBachtung eingegangener Verpflichtungen
gefilibrt wivd, it evnjte Schidigung ved Redhtsgefiihls ver
Bevdlterung befiivdpten, und evfordert jhon jegt das Ein-
fhreiten ber Gejetsgebung.

€8 fann nicht in der Ubjicht liegen, die Koalitiongs
freifeit, welce ein nothwenbiges Korvectiv ber Gewerbefreis
heit ift, 3u Befdhvianfen, aber e8 ift unerldplich, jevem vechts:
wibrigen Bevivagsbrud) mit Strenge entgegenzutreten. Die
meift unwirtjome Bivilflage aus dem Vextragsbruch hat fich
alé nidyt ausveidyend eviiefen, den immer haufiger werben=
ben Bertvagsbrudy 3u verhinbern.

Das Cinfdreiten der Strafgefesgebung ift baher iwm
Offentlichen Jnteveffe gerechtjertigt und geboten, fobald e8
fejtiteht, baff ber Kontraltbrud) wiber Dbejjeres Wiffen und
in vechtdwidriger Ubficht erfolgt ift.

Landtag, Berlin, ten 28. April.

Das Herrenhaud fegte heute die Borberathung bes
Oefeges iiber die Fovtbilbung und Auftellung der Geltlichen
mit Bevathung der §§. 15 und 16, welde von der An-
jtellung und ben Fallen bes Cinfprudysrechts feitens bes
Staated hanbeln, fort.

Die Mitgliever der rechten Seite ded Haufes macpten
fowohl bei biefen Pavagraphen al8 audh) bei §. 18, welcher
pem Oberprdfiventen bie Befugnif giebt, die Wieberbefeung
einer Pfareftelle durd) Gelbjtrafen bis zu 1000 H au er-
wingen, wieberholt Berfudpe, bas gange Gefels zu distrevi-
tiven: Angriffe gegen bie Negierung gehiven nicht mehr u

Senilleton.
Revonnalh,
Gine Gryihlung aud jiingjter Beit von L Seemann.
21) (Sdiuf.)

Yrthur exflivte nun dem Freunbe, welde Bewandtnif
8 mit vem Tuche Habe, und welche BVevmuthungen in Be-
trefj be8 Diebes ficy an daffelbe Fniipften.

,Dod), was fteht in vem deutjchen Briefe?” frug der
Detectiv Elimar.

Dicfer (a8: ,Was idh 3u fagen Haben werde, wird
auf eimwand mit chemifcher Tinte gejchrieben feim, denn
Papier ift jlet verbicytig, Wifche nicht. Sobald vie Schrijt
erfeeinen folf, muf ba& Tuch, welches mit den belannten
Buchitaben gezeichnet fein wivd, diber dampfenden Schwefel
gehalten werben.”

JDat Niemand Schiefelhdlzer bei fig?” frug vafd)
per Detectio.

»Wogu? Bier find deven eine Biidyfe woll!”

L Jun, 508 it dody fefhr einfach!” Damit legte er die
Piolschen fo, g fie cinen Hleinen Sdeiterhaufen bilveten,
ftectte fie an, bielt vas Tud), welches Avthur ihm gereicht,
aiber ben bampfenden Schwefel, und nachdem die Flamme
erlojchen war, befah er e8 aufmerfjam, da ftanben pioplicy
inmitten bed Tuched bdie jwei Wovte: ,Stidhwort — Ne-
vonnah.”

»9a, nun {dwindet audy der lepte Bweifel! Ja, er
war ber Dieb, ber unfer Gefprid) belanjchte, und der mid)
Beinahe um meinen guten Namen gebracht,” vief Avthur
freubig aus.

»Dod) wad bHat e8 benn fiiv eine Bewandtnify mit dem
DBudjzeichen, bas Deinen Namen trug?* frug Elimar.

Hun, weift Du tenn nidhr, Daf Frida daffelbe filv

mid)y geavbeitet und in baé Bud) eingelegt hatte, weldhes
Du miv bei meiner Abveife in ihrem Uuftrage einfindig-
teft? Der Dieb Hat fid) wahricheinlich in meine Niihe ge-
bringt und Hat fid) bed Budpzeichens zu bemidhtigen gewuft,
ehe id) e8 felbjt gefefen, um e8 al8 corpus delicti gegen
mid) zu benugen, indem ev eé abfichtlich verfov.”

LWie? Friba Hat bafjelbe fiir Didh gearbeitet? Sie
Hat fa aber ftetd beftritten, dad Dudyjeichen ju Tennen, ober
wenigftend Hat fie mid), obne e8 bdivect ausufprechen, dody
ftetd in diefem Glauben gelaffen!”

L Die Gole! fie filvhtete wahridheinlich, midy su com-
promittivert; iy evfuhr bas Factum evjt nad) meiner Riid-
tehr Dievher oon gany andever Seite.”

»Bie ift miv denn? Ja fo! Nun wird miv alles Har!
fie mufte Didy beargwihnen, da Du ihrer Anjicht nadh
filfchlicy behauptet fattejt, Das Budjeichen nie gejehen su
Daben, obgleich iy Div dad Buch itbevgeben! Desbalb alfo
ihve Aufregungen feit jemer Zeit, wenn dasd Gefprich auf
Didh tam! Dody) warte — Freund —, idh) eile, bie Damen
von affem i Kenntnif ju fegen und Frida auf Deine An-
tunft vorgubereiten. Dein plifliches Cricheinen — obwohl
fie auf da8 Bujammentveffen mit Div vovbeveitet ift —
mbdpte fie vielleicht u fehr aufregen!”

LLBas fagit Du? Frida ijt hier!”

,®ewify! in wenigen Minuten wivjt Du bei ifr fein,”
und mit furgen Worten fagte er bem Freunde den Grumb,
ber ifn bewogen, iiber Frivad Begleitung ihm nidhts ju
fdhveiben. Dann eilte er fort mit den Worten: , Ontel,
©ie folgen miv langfam mit Avthur und My Brown nach
ber Grotte.”

L, werde [eber filr bie Fovtihaffung bder Leiche
forgen,” evividerte Leitever abwehrend, ,und will bie beiven
Damen, bdie dort weinend hievher uriidfehren, mit Scho-
mung davauf aufmertfam machen, daf ihre Thrinen fiw
einen’ Unwiivbigen fliefen. Sie flammen aud veider Fa-
milie und Tamen Bierher, gelodt durdy falfehe Lorfplegeluns

gen beffen, dev e8 auf ihr Vevmigen abgefehen Hatte. (8-
pann will i) die Damen nad) Paufe begleiten.”

A8 Climar nady ber Grotte juriidgefehet, den in ban-
ger Grwartung Harvenden Frauen bdad Borgefalfene mit-
getheilt und bas waé die Entvedtung bes Diebes herbeige-
filbrt und weifellod gemadyt, Friva mit {hnellen Worten
ecliutert Datte, da eilte biefe glithend vor innever Aujregung
und Grwavtung dem Fveude entgegen, bem fie in einiger
Cntfernung fidy naben jah und dem fie, fo fehr fich ifr
Dery audh ftetig bagegen ftrdubte, in ihrem Denten und
SdylieBen immer wieder mit fo entfeglihem Vervadpte Hatte
belaften miiffen.

Auch Avthur ging eilenben Schrittes dev Kommenden
entgegen, und alé Jriva fid) bem Gegenjtanve ifhrer fo
fchmevglichen Empfindungen und Gebete bid auf wenige
Sdyitte gendhert, da iibermannte fie ver plglice Wechfel
ihver ®efiifle, der Ucbergang von Schmers und Hoffnungs-
[ofigleit au bev innigjten Freude, in deven Gefolge ftets bie
frehe Hoffnung weilt, und fie brad), inbem fie bie Arme
augbreitete, mit dem Rufe: Avthur! gujammen, inde diefer
bie Fallende in feinen Armen auffing.

Glimar wollte ber’ Schwefter folgen, dod) DHiloa hielt
ihn guviid unb fagte:

»Laf fie allein, denn e§ bringt fie, dem Freunve das
Unvecyt abjubitten,” und bei fidh fprach fie: ,Jch habe michy
nicht getdujcht, daf Friba ihn Uebt, den vervichtigten Freund
ifrer Jugenviabhre, id) fah ihve Aufvegung und (a8 es in
ipren Mienen, al8 Elimar exziblte, bafi der Dieb entlarnt
unb bev Freund hr dadurd) guviidgegeben fei. Sieh, dovt
bricht fie zufommten.”

Befreit ploklich) von der Laft jahrelang guviidgehaitency
Sdhmergen bracy fich die Empfindung von Frivas Herzen
ungehemmte Babhn in einent veichlichen Thrdnenjtrom; theil-
nehmend wid) Hildbag Ontel dem Paave aus, erfennend vas
Uebermaa§ Der Freube an dem Uebevmaaf bes Shmerzes,
bem Friva 3 exliegen {chien.




ben Geltenfeiten in ben Reven der Herven Graf Kraffom,
Oraf Schulenburg - Beegendorff, Graf Brithl, Graf Lippe
unb v, Rleift; die Anjriffe und BVorwitrfe bes Weiteren
bier wieberzugeben, viivjte iberfliiffig fein.

Berlin, 28. April. Jm Herrenfaufe fat am 24
bie Pevathung ber Ffirdjenpolitiichen Borlagen begonnen;
bie Gencraldistuffion aber trug viel mefhr bden Chavalter
einer perfinlichen AuSeinanverfegung, alé einer pringipiellen
Grivterung.

Was in lepterer Begiehung vorgebracht wurbe, ver
Blieb innevhalb der Sphiive entmweder bes Trivialem, wel-
es fidh in die Fovm finfterer Propheseiungen Heivete, over
von Behauptungen, weldpe in thatjadlichen Verhiltniffen
ihre Wiberlegung bereitd gefunden Baben. Dennm, wenn
man ben jur Bevatiung ftehenden Gefetsen von fatholifcher
eite entgegenftellt, baf fie wegen ifhrer Unerhirtheit fich
Leviglich aus ver Feindichaft gegen bdie Fatholifche Kirdpe
extlaren laffen, fo wird babei immer iiberfehen, daf fie fich
auf gleicher Linie falten mit anderen, in beutfchen Bunbes-
inbern, 3 B. in Wiirttemberg, bereits bejtehenden Ein-
ridhtungen, weldje, obwohl fie bie StaatSautoritit in ber
jebst bet uns angejtrebten Weife fidyerftellen, TeineSwegs vas
Leben ber RKivde gefihroen.

Diehr wie jemald Hat fih in dem gegenmirtigen
Rampfe geseigt, wie nabe aflerdings bdie Berfithrung liegt,
inbividbuelle Anfhauungen in die Form von Fategorifen
Grildrungen gu Heiben, wie gefihrlicy — wenn aus viefer
bewufiten over unbewuften Tiujdung Schliiffe gesogen
ober Forbevungen geftellt werben.  Aber gerabe in bem
gegenmirtigen Rampfe Hat fidy geseigt, welche itbermiltizende
Rraft in einer auf bad Nothwendige gevidyteten Politit liegt
unb wie leicht fie, da fie das Jnterejfe Uller im Auge Bat,
aud) bie Unterftitbung Aller — ofne Unterfchied der Par-
teiftellung — fitv fih gewinnen fann.

— Die Angabe ber Offizidfen (weldhe audy wir wie-
bergegeben  haben), baf erft feit bem Repierungsantuitt
rievvich Wilhelm IV. Minijter jum Facteltany vertenvet
mworben, ift eine faljhe. E¢ liegt und das Programm zur
Bermdhlung ves Pringen Karl von Prenfen mit der Prin-
sefiin WMavie von Weimar (26. Mai 1837) vor, und wir
erfefen tavaus, baf fdon bamals wdIlf Minifter — bavun-
ter Wilhelm v. Humboldt — vem Brautpaare vorleuchten
muften. (Bolts-3tg.)

Frantfurt a/IN., 26. April. Die Majje Gejangene
von bem fiingften Rrawall her — e8 find beren, wie man
birt, ftber 200 — madyte gur Fithrung ter Unterjucjung
bie Heramjiehung auBevordentlicher Arbeitsfrifte nithig.
Die Bahl derjenigen, weldhe nach) ber Affaive verhaftet wur-
ben, ift betrddhtlich. Aus eimgelnen Schneiver- und Schul)-
madperwerfititten jind oft mefreve Avbeiter jugleich in Hajt
abgefithrt wordem, ebenfo aus verjdhiedenen Fabriten und
Neubauten. BVon ben Feuer-Arbeitern, welde mit trumms
webogenen Cifenjiangen, Vredheifen und mit vem Stifer
sins grofien INbrferé Hantivten, find bie meiften evmittelt
und verhaftet.  Ein Jnbdivi wurbe fejtg , bad
fich buvdy einen eigenthiimlichen Bufall al8 einev der Gyces
benten bei Reutlingev eviwied; bemjelben ging namlich der
Pod auf und gewahrte ein Schupmann, vaf Wejte und
innere Seite bed Rodes iiber und iiber eigeld waven. E8
ftellte fich al8balb Hevaus, baf man e8 mit dem Burfdhen
au thun Batte, ber ben Giervorrath bei Reutlinger in den
Rod ftedte, im Gedriinge aber um feine VBeute fam. An-
bere Verhafjtete trugen nod) bie Waavenanzeichnung an
bem aué bem Scdlof’fchen Gefchifte abhanbven gefommenen
Dofen und Rocen, einer hatte fogar drei Rdde an; eine
raw, weldpe mit ihvem WManne im Scheivungsprogeffe
Liegt, zeigte denjelben al8 Befiter eines ber gevaubten Ride
an.  Aucy ein Mann, weldyer die Tumultuanten angeblicy
aufyeforbert, zu bem reichen Juben, beven Wohnung er
ihnen geigen wolle, zu gehen, foll fih binter Schiof und
Riegel befinden und aus Vergen fein. Der Krawall wirfte
itbrigens hodyjt nadhtheilig auf ben Frembenmverfehr; faft
fammiliche Fremben find abgereift, die Gefdhifte, welche yich
in Bliithe befanden, find gany ftill; Alles ift geldhmt und
wivd dieje Wahrnehmung felbjt im Immobiliengejhift ges
madyt, in weldem viele Abjhliifje verjdhoben mzxrben. )
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Jur Saijer = Reife.

Berliu, 28. April. Se. Majeftiit ver RKaifer und
RKbnig find in Begleitung Sr. WMajeftit tes Kaifers von
Ruflond, wie aus St. Petersburg telegraphifdy gemelvet
mwird, geftern Nachmittag 2 Ugr dafeldft eingetroffen, und
bet ifhver Antunft von einem aflveichen Publitum auf das
Cuthufiaftifchite beguitft worben, befjen [ebhafte Rund-
gebungen ©e. Majeftit auf bdev Fahrt dburd) bie Wof-
nefjenstaja vor dem Monument Kaifer Nifolaus I. vorbei,
in ver grofen Worsfoi und burd) bven Sdywibbogen bed
Generalfjtabs: @ebiudes bis aum Winterpalais begleiteten,
vor weldyem eine Chvenwache bed Preobrajchenstijchen Re-
giments aufgeftellt war. Nad) Entgegennalhme des Rapportes
aller Regimenter, beven Chej Se. Wiaj ftit ber Kaifer find,
wurben  Allexhdditviefelben von Sr. Wkajejtit vem RKaifer
von Rufland und Seiner ganjen Familie in bdie fite Jhn
bejtimmten Wobhngemddyer geleitet, wo Jgm Se. Majeftiit
ber Raifer Alexanter Allerhdchitiein eigenes Portvit, einen,
mit bem Georgen-Rreuze, dem eifernen Kvewge und vem
Orben Pour le mérite gefdymildten Ehrenvegen mit ver
Snfchrift ,,Sa echabrost* (fiix Tapferfeit), fowie Bafen
und ein Sdhreibjeug von Lapid Lazuli a8 Gejohent iibers
reichten.  @e. Raiferliche Hoheit ver Groffiicft Nifolaus
bradpte bann bie Fahnen bes Regiments Kaluga, deffen Ehef
Ge. Majeftiit find, u Demfelben. Se. Majeftiit gebachten
sunddhjt Jhren RKatjerlichen Hofeiten den Svoffiivftinnen
einen Befud) abjuftatten und davauf an ber Familientafel
theilgunehmen.

Wien, 28, April. Simmtliche Befiger von Fiafern
unb einfpinnigen Stabtfuhriverten haben, weil bie Vehir-
ben auf bie verlangte Aenderung bes mnewen Fahrtavifs
nidyt eingegangen find, heute Strite gemacht.

Parid,  Nad) ver Riumung ber vier nody befetsten
Departements twitd bas 4. frangdfijche Avmeecorps, das ge-
genmwirtig gur pavid-verfailler Avmee gehbrt, in biefelben
gefandt werten.  Man glaubl, baf der Abmarfd) in ber
gweiten Halfie ves Monats Auguft Statt finden wird.

Budjavejt, Fiivjt Rarl hat fiix den 1. Mai eine
grofie @ynode einberufen, welde nady den newen Rirchens
gefegsen ben Cugbifchof und die Bijchdfe wabhlen fol.

Aus Halle uud Umgegend,
Dalle, 29. April.

— Miit vem 1. WMai treten auj einigen Bahnen ber
Proving Sadhfen nicht unerhebliche Aenberungen im AH-
gange unb in dber Anfunft ver Gifenbahugiige ein. Die
bauptfidlichten nord- und mittelbentichen Vabhnen &ndern
jebodh thren Fahrplan mit dem 15. Mai und ift deshald
eine Gefammtberichtigung bder Fahyaeiten erft von bdiefem
ZTage an miglich, umfo mehr a8 bdie bereits entworfenen
Fabhrpline gur Beit nod) ber Genehmigung des Danbels-
minifterium8 untevbreitet werben miffen. 3In ven nidyften
Zagen erfcpeint in ber Dudbhandlung bes Waifens
Hanfed Dierfelbft ein , Mitteldentjches (ﬁiienbabn:@ouw:
budy”, enthaltend alfe Fahrpline ver Gifenbahnen bes Nord-
beutfchen Eifenbafhn Berbanves mit ven juv Beit geltenven
Anjopliffen aller wichtigen Routen. Die und worlieg

eil in der Fludht. Die Robhheit fdheint immermelr {bers
Band 3u nehmen. (f. Spredhiaal.)

— tepertoiv bed Leipjiger Stabttheaters: Am 30,
April: (Neues) ,Die luftigen Weiber von Windfor.” (Altes)
»Moriy Schnovcpe.* , Die Lebensretter.”

Kivdlide Anzeige.
Bu St. Niridy: Freitog den 2. Mai Vormittags 10 e
allgemegm Beihte uno Communion Hr. Oberdiaconus
P. Sidel.

Gejtorbene.

Wavienpavodjie: Den 15 April bes  Rentiod
RNaumann Ehejrau, 49 J. Schlagflup. — Gin unehel,
S, Wilhelm Way, 3 M. — Den 17. des Dienjtmanns
Kopler T. Anna, 1 . Krimpfe.

Wiridhsparodjie: Den 15. April des Giivtlers Fis
fher nadgel. T. Wavgarethe, 5 V. 2 T. Lungenleiden,
—_Den 17. be8 Sduhmadermeijters Megner L. Ita,
1 3. 10 M. Magen- und Darmlatarth. — Den 18, bes
Yeutenantd im 27, Landw..Inf.-Regim. und Telegraphens
Beamten Landrath S, todtged. — Ten 19. ves Rentiers
Tinger T. Antonie, 5 3. 4 M. 22 T. 1hphdjes Fieber, |
— Den 21. bes Rentiers RKlepjig zu Bwebenborf S,
Albert, 18 3. 4 M. 3 T. nervéfe Lungen- und Luftrdhe
venentiinbung.

Morigparodyie: Den 15. Apvil ein unehel. &., Jus
liud Augujt Framy, 2 M. Shwide. — Den 17. bed
Praurers Mary . todtged. — ‘Desd 18. pes Sdyneider-
meifter8 Falte T, Unna, 3 M. Brondialtatarrh — Des
Mauvers Fifter Wittwe, 79 J. Altersjchmiche.

RKatholijhe Kirdje: Den 1. April ves Danvelde

manng Althaus ju Schodwiy S. Friedrich, 1 3. 10 M,
20 T. Druftfantheit. — Den 7. des Cigarrenmadyers
Fuge Ehefrau, 36 3. 9 M. 11 . Lungenfchiindudt,
— Den 10. der Drehorgelfpieler Michael, 78 I. 7 M,
Alters{chiche.

Renmarft: Den 14, April cin unehel. &, May,
4 M. Keampfe. — Den 17. pes Fleifdhermeijters Traut=
mann &. Otto Auguft, 20 3. 2 M. 11 T, Nervenfies
ber. — Den 19. bed Danvarbeiters Nebelung T. Ve
the, 7 M. 16 T. Lungenentyiindung. — Den 20, bes
Sattlers D3l S. Paul, 9 M. Abgehru:y,

Jivaelitijhe Gemeinde: Den 10. Jauuar ver Riirfds
nermeijter ©. Rawad, 50 3. Gehirntrantheit. — Den
18. ver Danvelemann Morig Bent aus Avtern, 47 9,
Oehivnfrantfeit. — Den 28. Februar pes Kaufmanng
B. Frant S. todtgeb. — Den 19. Miiry der Raufmam
RKroner, 44 3. Sdlagiluf. — Den 4. April der RKauf-
mann 3. Sads, 20 3. Lungenjdwindjudyt.

Spredyjaal.

— Um Conntag ging bier ein Bitrger an zwei etwa
awamiaidbrigen anqgttuufenen Burfden rtubia und_ernft
voritber. D WUTDEN igz; DO bem grogevernt legel ploglidy
ber fdpwarge Hut und bie Brille Heftig herunter gefchlagen,
Um nidt Sdylimmes gu evleben, mufite biefe Gemeinbeit

Govvectur: Abgitze foffen an Ueberfidht und Deutlichleit
nichtd su wiinjchen iibrig unb ijt u Hoffen, daf vas fieine
Bud) ficdh als Reifebegleiter allen Gefdhaftslenten und Tou-
viften unentbefrlich machen werde. Ter Preid wird ein
febr méfiger fein.

— 3 ber gejtrigen ftart Befuchten und (ebfhaft be-
wegten Vevfammlung bder Schubmadyermeijter wurbe be-
fchloffem, auf die Forveruny der Gebiilfen um 33/, Proc.
Lofmerhihung nidyt einzugehen.

— Bwel nennenswerthe Giefige Gtablifjements find
Hitvylich in anbere Hinve itbergegangen; bie , M aille” in
ben Befig bes Hrn. F. Bimmermann, bdas Grunditii
bes ,deuen Theaters” in den Befits des Hrn. Loeft.

— @ejtern wurben bon brei von der Aushebung Heim-=
Tehrenben Jnbivibuen zwijden ber Glauchaifchen und ber
Moriglive am fellen lichten Tage rubhig Dabinwandelnde
groblich infultivt und gejhlagen. Da bdas Publitum u
Guniten der Deleivigten Pavtei nabm, entipann fiy ein
nicht unbebentender Auflauf. Der Rabelsfithrer wurde von
bem Publitum verfoftet, bie beiven anveren fudjten ihr

Tubig b terben, jumal feiner der Nichiten bie
Buriden Iannte. Was werden wir nedh) evleben, wenn
nicht bald ber Billevei gefteuert wird? .

Die Svamjofen faben foeben ein ftrenges Gefey gegen
Billerei gegeben. Und was thun wiv? —

Gin ftrifender Bevgmann, ver auf furze Beit in einer
Tabrif bei hohem Qohne Arbeit gefunben, erzifite nady oie-
len Rfagen von |, Mchtauslommen bei fiinf Rinbern”, baf
er aud) itbjche ejchichten in Heften in vas Paus gebradt.
Gr Diclte , Dogeppa*, ,die Blutvade”, ,der Lowenritts
unb was andere Werte mit fdauerlichen Titeln und Namen,
Aljo fitv folches meift unjittliche Beug giebt der Mann nady
unb nach 5 bis 10 Thaler aus und freut fich, woch etlide
oft fdpmugige Bilder over wohl gar ,Gold*facken als Pris
mien gu erhalten.

Rein Apothefer darf ofne Scein Gijt verfaufen unp
bie8 Leib und Seele, Alt und Jung verberbenve ®ift bar
in Maffen unter dad Bol? geworfen werden ?

Wer Wind fdet, witd Stuvm evnten. Man pust jeft
baé Daué ven aufen fdin aus und vergift, baf ber
Sdywantm die Balfen jernagt. (Gin ®ejhdftsmann.)

Gndliy fam fie jum Bewuftfein juvid, und faum
wiffend, e fie in Arthurs Avme getommen, fudte fie fich
mum verjdhdmt von ihm lodzuwinden.

Auch Arthur wav nicgt minder ergriffen von  biejem
unverhofften Wieberfehen,  von Ddiejer ftitvmijchen Freube,
bie fid) in Thrinen Lwft machte.

it ven {itGeften Schmeichelworten, weldie ev in ber
Rinbheit ju ihr gebvaudit, fuchte er Friva gu bevuhigen,
und als fie endlich die Augen zu ihm aufichlug, da fonnte
er nidht umbin, toie damals, wenn fie al8 RKind in feinen
Aumen geweint hatte, ihv bie Thrinen von ven Augen
wegsufiijjen.

©ein Hevy wollte fpringen vor Freube, benn ofhne daf
nur ein andered Wort al8 ber einzige Ruf: Avthur! von
ridas Uppen gefallen war, fithlte er dodh in bem Ausbruct
biefed einen Wortes, daf der fhinjte Tvaum feiner Jugend
in Grfiillung gehen werve,

AB fich bie Peiven enbdlich der Gefelljdhaft nahten,
badhte Hilba bei fih: Cin Mann, demt ein fo edles Hery
wie bag von Friba entgegenjhlagt, bder muf felbjt edlen
Devzens fein; deffen Geift muf in Frivas Hevzen lingjt
vovher gefucdht und erfehnt haben ben Hehren Geniug vev
Qiebe, baf er fid) bort entfalten mige und Hinitber eile yu
bem vertanbten Herzen.

Dilta (08, al8 fie dem nabenden Avthur al8 Climars
Gattin vovgeftellt wurde, in feinen von Gliid ftrallenden
Augen und fpiter in Frivas verjchimten WMienen, in bdenen
ein ganzed Heer gliidlicher Genien fich gelagert zu haben
fbien, baf bie Hevgen derer fich gefumden, bie durch tiidi-
fehen Bufall auf faljche Wege in ihrem gegenfeitigen Sudhen
geleitet waren,

A8 bie Abendfonne fid) neigte, da trat ein glitdliches
Brautpaar hinaus auf die BVeranda, um bie wunberbare
Savbenpracht des Pinmel8 ju bewundern unbd fich su erge-
ben in ftillem fiigem Geplauder, und alé die golbumjiumten
Woltchen ihven Abglany auf Frivas Antliy warfen, ba war
bas gejtern nod) fo bleiche, abgehiivmee unb body fo liebliche
Gefidt umfloffen von Licht und Wonne, unbd die wirtliche
Olut ifrer Wangen wetteiferte mit dem Purpur bes Him-
mel8, al8 fie Arthur ifve Lippen um briutlichen Kufje
bavveichte. ,Aber was beift eigentlich tas Wort, bas Du
feiner Beit al8 Stihwort fit Glimar gewihlt, welder
Gpradje gehort e an: Revonnah?“ frug Fiva, als fie bie
Borfille vev legten Jahre befprachen.

Lidjelnd antwortete Avthur: ,Les bas Wort umges
fefrt, fo nennt e8 Div die Peimat, der wiv nunmelyr jueilen
wollen, bamit id) bost dag volle Gliit des Gatten, davon
und Hilda und Elimav ein fo angichendes Bild vor Augen
ftellen, vecht bald geniefen fanm.”

#»€o tenig alfo bift Du gufvicen, Avthur, mit dem,
wad id) Dic bheute geworben, daf Du Didh fdon nadh
Bevdnderung fehnit,” gab fie ihm jhelmifeh uviic,

Gr zog ven jdhsmen Kopf mit bem blonben Lodenfaar
berginnig an feine Brujt, blidte ihr tief und fragend in
bie Augen und fagte:

JCntfinnjt Du Didy nody, Friva, der Antwort, welde
Du al8 Rindb mir gabt, al8 wir am Sdlofiteiche fpielien,
wavum Du meiner Hiilfe ftets gewivtia feicft?* und als
fie Lidyelnd wintte, fubr er fort: ,MNum, vamn antworte mir
ebenfo, wie bamal8, weshalb es mich jet midhtig nacy der
?eima: 3ieht, und weghalb meine Fride miv aud) gern ba-
in folgen wivd?“

Sriba jhmiegte fich fejt an vie Bruft ves Seliehten
und fliijterte ihm ing Ofr:

el Du mich lieb Haft, und — el idy Did) aud
lieb Habe !“

Bermijdytes,

— Ucber bie Biicherjchiiie in den vbmijdhen RAdftern
bat Riforma vor einigen Tagen folgende Devedynung ange-
ftellt: Nach genauen Evfundigungen, die wir fiber bie abl=
veidgen in vomijdhen Risftern anfbewahrten Yibliotheten
eingesogen haben, wiffen wiv, daf bie Cbfanatenfe im Do-
minicanertlojter Minerva 200,000 Biinde und iiber 300,000
werthoolle Deanuftripte befist und vie Angelita im Riofter
bed beiligen Auguftin 150,000 Binde und 2945 Many=
fteipte.  Wenn man mun berechnet, daf in den auvern grie
fern Bibliothelen nod) 293,000 Biicher ftedten, ja 400,000,
wenn wan dbagu vechnet, was fich in ven vielen Meinern
nod) vovfinvet, fo haben wir in den rimifdhen Kdftern
Alled in Allem gevedhnet einen Schag von 700 bis 800,000
Binven und 307,945 Manujfripten.  Die Riforma frdgt,
welcpe Borfehrungen die Regierung wohl getroffen  habe.
um Angefichts ber bevorftehenden ufhebung ver RKidfter
biefen Schats der Nation u fichern,

— Die Berliner Montags-Seituny enthilt folgenben
Sdery: Lefrev: Wir fommen nun ur Geographie. (Ginen
Sdiler fragend.) Lonbon liegt? — Sdhiiler: An ber
Themje. — Lefrer: Paris liegt? — Schiller : A ver Seine.
— Lehrer: Ween liegt? — Schiiler: An der Donau, —
Lehrer: Bevlin liegt? — Sepitler: Jm Staube! — Lehrey
(Geftig) : Wovan lieg's ? Am WMagijtrat, 1
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Univerfitit.

— Der bisherige anferorventliche Profeffor an ber
Univerfitiit in Belin Dr. theol. Georg Wilhelm Hermann
Weingavten ift gum ovventlichen Profejjor in der theologi-
fdhen Fatultit der Univerfitat au Diarburg evnaunt worden.

Jena. Am 21. b. M. verftarb Hier ver vormalige
Puojeffor ber Recpte Dr. Neinfold Schmid tm 73. L
beneml;re.i

Handel und BVerlehr.

— Qaut einev vom 23. 0. M. bativten Anovdnung der
dberfien Reidyepoftbehisede foll bas Gewidyt der , gemihnlidhen”
uf den Begleitbriefen und in ven Biidern
1 Pfunden angegeben werden.  Gewi i
Puuve find dabei fiiv ein volles Pfund (3. B.
70 Gramm fiir 1 Pjund, 7 Pfund 265 Gramm fiir 8
Hmbd) gu vecymen.

Landz nud Hansdwivthidaft,

— Witten, 26. April. Das Ierjtévungdwert von
gitern ijt diefe Nocht vollendet. Die Bliithen find total
nerforen.

— Miinjter, 25, April. Leiver bHat ber Frojt in
ber verfloffenen Nacht in ben Gdirten und Felbern grofen
Gdaben verwrfachyt. 3n den  Wiorgenjtunden Batten wiv
nieber Scee.

— Nievftein, 25. April. Geftern unbd Geute Hatten
wit bebeutenben Schnee und legte Nadht 2 Orvad Kilte;
iwjolge deffent ift ein groper Theil der Weinbevge hier uno
in Nadenbeim total erfroven. — Auch ausd vielen anbeven
Qtten liegen Vevichte iiber ben burd) Frojt und Schnee
wintfachten Schaden vov.

Gtand der Fritdte. (Ditgetheilt von der hHisheren
[bmizthichajtlichen Lehranftalt in Worms.) Kaum hatte unfer
Iegter Bevidyt die Preffe paffivt, alé an Stelle der rauben
Bitterang  der  beiven erten  Uprilwodyen  allenthalben
milbe Regen traten, i Folge Ddeffen fid) vad Ausfehen per
Begetation  giinftiy geftaltet bat. Bablreide Béiume und
Strdudper fteben mit jdhdnem Oviin gefleivet und Mivabellen,
Rirjden und Frithobjtbiume prangen in pradytiger Bliithe,
felbjt ve Weinflod, veicylich in die Oefdheine gehend, beginnt
vereingelnd feine Blitthen ju treiben.  Die Befiivdytungen, daf
ber Raps in Folge der Kilte gefdhidigt werden foune, haben
fig glidligerweife al8 grundlog erwiefen, - Die Gerfte hat
ifre gelben ©pigien wieder verloren und prangt in faftigem
Oriln.  Die Vevidhte itber den Stand der Wintexfuiidyte lauten
im Ullgemeinen giinftig, nuv wird von einigen Seiten her
fiber cinen etad diinnen Stand beé Roggensd getlagt; dagegen
abes ftellt fidy ber Rlee dod befler al8 8 vor 4 Woden
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gebofft werden burfte. Ueberhaupt haben in Folge bder twohl=
thitigen Regengitfje in der dritten Wodje bed Apvil die Futer=
pilangungen einen werthoollen Borfdubd erfahren. Aud) die
Friibjahrabefamungen gehen qut auf. Treten nidyt unevwar=
tet ungiinftige Bevhiltniffe ein, fo darf ein vedyt guted Friih-
jahr ermwartet werben.

Criolg burd) bad Gypfen ves Stalles. Herr
©. Gumermabel Hat feit 8—9 Jahren feinen Stallmift mit
Oyps  vermijcht, wodurd) fidh die Fruchtbarteit bebeutend
exhohte. Seine Fritdte find dtppigev und vollfommener feit=
bem, fein Getreive ift ftetd bag [dibnfte und jdwerfte der
Umgegend, feine Futterfelder geben am meiften aud und feine
Hadiritdte find fdbner, fein Korn beftodt fidy o fehr, af er
e8 big bdahin gebracdyt Bat, daff ber Crtrag bas 40- und
50facdje bes Samens audmadyt. Alle diejenigen, weldye biefem
Beifpiele gejolgt find, Dbeftdtigen aud) ihverfeits, daf von da
an ihre Rornertriige bebeutender und von Dualitdt befjer feien.

 Bergeidynif ; 3
ber in Halle am 29 April 1878 gesablten Durchichnitts-Marttpreife.

EATIES PN

Welgen~ pro Gte| 4 ‘ 30 = En?ucn pr@f] 111
Rogieu s - 3| 3| — [|Cnjen - =
Gerjic - ety 818 | 6 [|bien sa 118
Pafer 2|14 | 3 [|Butter - |10| 6
el - . 1|10 | — || Rinbfleifd - 6| —
Stroh viiaikas 2L 6 bo. . b RKente] 6| —
Rartoffeln » » 1| — | — || Ralbfleifd - 6| —
Gier pr. Sdd. | — | 27 | — || Domumelfleifdy - 6| —
I Sdweinefleif = | 6| —

Birjen=Berjamntiung tn Halle am 29, April 1873,
(Getreibegewidyt metto, Preife mit AusfGl. dber Eourtage.)
Weizen 1000 Kilo, bei matterer Stimmung ohne Aenderung 88—92
Thiv, beyl abfallenbe Sovten nady Oualitiit billiger.

Foggen 1000 &ilo, fiir couvante Waave wurben 61 —63 Thlv.
gern angelegt.

@erfie 1000 Rilo, wenig yur Stelle, feine Ehevalier 70—72 Thix,,
& 66 bis 69 Thlr. bes,

Lotterie.,

Bei der heute fortgefesten Biehung 4. Klaffe 147. Rgl.
Preuf. Klaffentotterie fielen 2 Gewinne v. 2000 ThHx. auf Nr.
9860 und 50494,

42 ®ew. von 1000 Thiv. auf Nv. 900 3147 4756
6139 14627 15110 20026 24888 25420 28300 31365
39694 41329 42150 42984 43616 44585 49107
49739 52160 54948 56196 58076 61356 62412
62850 65902 68269 69089 69376 69936 74494
76040 77769 78694 78718 78959 80780 83278
85707 89187 unb 89231.

52 ®ew. von 500 ThHir. auf Nr. 3494 3773 4708
7830 9489 10084 11572 13070 13388 14165 15532
15576 21771 26848 29429 32236 33667 39836
40938 41952 42070 42119 42455 44489 47162
50560 53190 54261 57949 58150 61188 61906
63174 65686 66869 67350 68113 69540 70384
70748 72610 74570 75960 79602 80910 83883
83961 88865 88876 91214 93188 und 94139,

68 ®ew. von 200 Thiv. auf Nr. 560 2135 3169
4475 7978 8391 9158 9498 11198 12293 13164 13719
15559 16393 18670 20137 21053 21089 21097 21408
22303 22897 24164 24311 26174 27940 29091 32443
36545 37233 37244 37917 38658 38957 40559 44039
44573 46258 47725 49911 50800 52424 53227 53232
54728 55795 56204 57676 58381 60505 62005 62869
63447 64503 68233 68936 77964 78727 79053 82282
86173 88477 90682 91408 92998 93954 94362 und
94939, Berlin, ven 28. Apvil 1873.

Dreder=BVerein,
Heute Abend 7—9 Uhr Uebung im neuen Sdhiigenhaufe.

@erfenmaly 50 Kilo, feft nad) Dualitit 5'/,9—55 ThIv. bey., biefiger
57/, Thiv. bey und gebalten.
Hafer 1000 Rilo, feft nad) Dualitdt 49—50 Thiv, bey.
Pitljenfriigte 1000 Kilo, obne Gejdhdit.
Ritmmel file hodyfein bis 11 Thir. yu madpen.
Widen, 1000 Kilo, nidyts gebanbelt.
Mais 1000 Rilo, nidhts gebanbelt.
Lupinen 1000 Rilo, nichts gehanbelt.
Rlcefaaten 50 Kilo, nidhts8 gehanbelt.
Delfaaten 1000 Rilo, nidyt8 gehanbelt.
Stiirte 50 RKilo, Gejchiift Hein, weil Kiufer uvitdhalten, 93/, THhHir.
inel. gefordert 9Yy Thlv. incl. gefudt.
Gpiritus 10,000 Liter» p@t. (oco hher Kartoffel» 18 Thir. bey., Rit»
en= 17Y/; Thir. bes.
RU6SL |50 Kilo, feft 11 Thir. bes.
Prima Solardl, 50 Rilo, preisfaltend foco und nabe Termime
41/;q—41)g Thlv. incl. bey., auf DHerbft- und Wintertermine
4 4y Tolv, tncl. in grofien Poften gebandelt unbd Beute feft
41/, incl. gehalten.
Petvoleunt, beut|dyes, 50 Kilo, guletst loco 42/, Thiv. incl. beg.
HRobzuder 50 Kilo, in ber abgelaufenen Woche rourben vorzugsweife
geidylenberte und gealtreiche Sovten febbaft gefragt und da aud
Dbas Ungebot jhwad) war bis /s Thir, gegen bie Borwode hiher
begablt, in allen iibrigen Marten war das Gefdyift ohne Belang ;
Umjagg 650,000 &ilo, Cryfaluder feun, mittel und orbindc
wuvbe vefp. 141, 13%; n. 131, Thir. gegen 135/, 1315—¥g,
und 13%; Thlr. in der Vorwode, 94% d 115,,—15 Thiv,
gegen 117, Thlv. in ber Borwode. In Raffinaben lebhaftes
Geidhiift gu ztemlich unvevinderten Preifen, Lieferung gemahlene
ca. g Thir. hdber.
Ritbenfyrup 50 Rilo, 3Y;—4 Thix.
%&ﬂbmm:laj(:) bﬁol Rilo, 40 Sgr.
aumen 50 Kilo, |
RE‘riﬁ;m 50 Rilo, | ofne Offecteu.
Kartoffeln 1000 Rilo, Speife- 15—16 Thir. Brenn- ohne Notis.
Deltudyen 50 RKilo, 213 —27/15 THIY, bes.
Futtermeh! 50 Kilo, 2 2s Thiv. beg. 3
Kieie 50 Kilo, Roggen- 1s ThHiv. bey., Weigen= 1Y;—15/; ThHiv.
Heu 50 RKilo, 1Y5—1Y; Thi,
Stroh 50 Rilo, 22'/; Sgr.

Befanntmachung.
Der Hor Raujmann Beder, Schmeerftvage 42, ift auf feinen Antrag ald Avmen-

DBovjtefer im 2. Beyict entlaffen.

An feine Stelle ift der Herr Kaufmann Hengge, Schmeerjtrafe 36, sum Avmens

Borfteher gewdipit.
Dalle, ven 25. Apvil 1873,

Der Magijtrat,

Befanntmacdhung.
Die_ Hiilfe-Krantenmivterjtelle im Stavt-Krantenhaufe ijt vom 15, Mai ¢, ab 3u

Befegen.  Qualificivte Perfdnlichleiten wollen

Rathhaufe (Bormittag8 von 10—12 Uhr) ober beim Anjtaltsarste Hervn "Dr. Deriiberg

melben und ihre etwanigen Reugniffe vorlegen.
$alle, ven 28, April 1873,

Freundl, mébl. St. an 1 anft. Hro. gum
1. Mai verm. Ranvwehrjte. 10, 3 Tr. L
Gine freuudlidge miblivie Wohuung
fofort aw cimen oder jwei Herven ju
bermieth gr. Wiridsje. 50, 3 Tr,
@in fein moblivtes Bimmer ju vermicthen
Bahnhofsjtrafe 2.
Gine fein mobl. Stube mit Bett jofort u
begiehen Rath i 3

fich {chleunift bei Untevseich auf bem

Der Hosdpitals = Vorjteher
Otadtrath Jordan.

Ackerverpachtung.
Bur Bevpacytung
1) bes Planjtiids Nr. 83 im Billberger
Felve von 16 Mrg. 126 [N,
2) bes Plang Nr. 267 am  Miglicher
Wege von 17 Mrg. 13 [NR.
om 1, October b. 3. auf 6 Japhre Habe iy
im Yujtrag beé Gigenthitmers, Banquier
Lehmann , einen Bietungdtermin in meinem
Gejdiiftdyimmer
an 3. Mai 1873 BVorm, 10 Uhr
angefegt.
Die Pachtbedingungen legen zur Unjicht
Bei miv beveit. Riemer, Suitizrath.
Der Bagar ded Vereind gur Erpaltung von
Fueibetten fite arme Krante wird Mittwod)
den 30, April u. Donnerdtag den 1. Mai
von Dorgens 10 bis Abends 6 Uhr in bem
baju gitigit bewilligten Saale bed Hoteld gur
§tadf Hamburg ftattfinden und bitten wir
um rege Betheiligung an demfeld

2 Stuben, ®. u. & nebjt 3ubebi5r- fu;;:;\
ter Nihe des Miindpener Keller in Siebich

gaffe 13, 1 Zr.

Gine mobl. Stube gu vermiethen
Neuftadt 3, an rer WMoriglivde.

Gine mibl. St. vexm. Fleifchergaffe 2, 1L

" Gine mibl. St. verm.  Oeiftitrafe 67.

Nioblivte Stube und Kammer von einem

Herrn fogleich zu begiehen Miihlgraben 5b.

ftein per 1. Juli cv. an vubige Leute gu ver
miethenr.  Niiheres in ber Erped. b. VL.
Gine fleine Wohnung an  tinderlofe Leute
fofort zu vermiethen Oberglauda 10.
2 Wohn. in Oiebicyenitein, veizend gelegen,
jebe 3 ©t., 2 R, Kiide, & u. fonjt. Subef.
find fofort oder 1. Juli zu besiehen. szab

Gine miblivte Stube mit Kabinet ijt
3u bermiethen  gr. WiridhSitrafze 53.
Nihered in der NReftanvation.

1 Stube an eine eingelne Perjon zu verm.

gt. Braufausgafie 15, Hinterhous 1 ITr.
Gin anjt. Mitbew. eined midbl. Logi8 wird
gefucht gv. Steinjtrafe 48, 1 Tr.

Avvocatenfivafie 4a in Giebich el
Wilhelmsftrafe 15 ijt eine fein moblivte
Stube mit Cabinet 3u vermiethen.
2 ©tuben, 1 Kammer find an 1 ober 2
Derven fofort gu vermiethen. Niberes bei
& Weiden , Wilhelmsjtrage 14.

Gin anft. Here wird alg WMitbewohner einer
midbl. Stube gefucht Kbnigsftrafe 39, 2 Tr.
Gine feine Wohn. fiix eine eingelne Frau
ober Hnberl. Leute ift gegen Aufwartung fogl.
3u begiehen. Bu erfragen

ine Stube ohne Widbel von einem Herrn
fofort gu bey. Niferes in der Crped. b. BL.
Mobl.Wohn, an1auch 2 Herren Breitestr.32, 1.

Gine gut mibl. Stube mit Bett ojort u
beiehen  Leipigerftvafe 103, Hof 3 Tr.

Zer Borjtand,

Gin Student, weldher vom Abit. - Ey. bisp.
woden ift 1. fhon a8 Gym. 4 J. Privat=, gul.
in Quavta Bff. Unt. geg. hat, witnjcht Privatit.
qu dibern. Bufprechen . Ulrichsjir. 23, Nadym.

Gin Pann von 38 Jahren, Lohgerbermitr.,
durd) Ungliidsfiille feines ®ejchifts bevaudt,
fucht eine Stelle an biefigem Plage. Niheres
ertfellen Stugbady) & Shudardt,

3u vermiethen
dn Raum, weldher fich als Sehlofjerwert:
ftatt cignet, auch Wobhnung dazu. Bu er-
ftagen riftitral

Gin Yogis von 3 Stubem, 2 K.,
mebft Bubehiv ift 1. October u begiehen

DBritberjtrage 10.

=

Gin mobl. Bimmer nebjt Schlajtabinet an
einen eingelwen Heven gu vermiethen
Wilhelmsfivage 12.
K. Stube mit Bett an einen foliden Wann
M betmietbe_\l 85 Walljtrage 4%, 2 SZ\
€ebr freumel. ©t. u. K, moddbl., an 1 od.
2 Damen 3u verm. 2 Penfiondre f. nody g.
Aufn. u. Kojt. Nah. in der Erped. d. Bl
Fein mibl. Stube in ber Nibe bes Thea-
terd fofort gu besichen. Niferes bei
b F. W, Klanj, Leipgigeritvage 77.
Niiblivte Stube mit Schlaftabinet an einen
Deren ju vermiethen Dargaie 10.
Ludengaffe 16, 2 Tr. find fein moblirte
Bimmer nebjt Rab. ju vermiethen.
SIsbL. Parterveftube verm. Schiilershof 15, 1.

Gin Vopis su 50 H 1. Juli von Pimbexl,
enten 3u bez.  Aor. A, A, in b Sxp. d. B,

Bein mobl. Stube mit Bett jum 1. Mai

gr. Oteinjtrafe 69, im Drechslevgejchift.
Herren finven Logid Fleijchergafje 2, 111
Sdylafitellen mit Koft Steg 17.

Gine Meine Wohnung witd von ein Paar
fungen Leuten bi8 Johannis zu miethen ge-
fucht.  Aor. bittet ntan abyugeben bei bem
Maurer @, Mirlg, 1. Ulricsitr. 4, im Hoje.

Bon hente ab berlege idy meine Wollsz
tiidye nady ,,teine Klansjtvage 5.

C. Knéchel.

Familien-Nadyridten,
Heute Morgen 61/, Uhr wurden wir unter
Opottes guidbigem Beiftande durd) die Geburt
eined Iraftigen Jungen hod) erfreut.

Garl Weddy=Pinide

und Frau geb. Sdhulp.
Dant ven Hrn. DDr. Fritich u. Naumann,
weldhe meine Tochter von einem gef. Vidddyen
gliidlich entbunben haben. A. Kunie, Handarb.
Fodes=Huzeige.

Am 28. b. M. frith 2 Uhr entrif uné ber
Tob nad) furgem aber jdhweven RKrantenlager
unfere gute Todyer Helene,
Sie folgte ijrem 5 Tage vorvangegangenen
Bruder.
Um ftiffe8 Besleid bitten
Heinvid) Kreutzberg, Locomotivfither.
Penviette Krenzberg, geb. Havnifd.

Todes-Anjzeige.
Heute Wittay ftard unfeve jungfte Todter
WMavie, 2 Sabhr 4 Monate alt, was wic
theilnehmenden Belannten hievdurd) angeigen.
Dalle, den 28. April 1873,
Qehrer Meyer und Frau.

Unjt. Schlafjt. mit RKoft Hervenitvage 15
Anjt. Schlafjtellen offen  Topferplan 3.
Anft. Sdlafjtelle Unterberg 23.

Gejudht werden 3 Stuben, Kammern,
Ritche 2c. mglichft gum 1. Juni cr. Offevten
evbeten affe.

Gine Wohnung von 6 bie 7 Jimmern
nebft Bubehir, in moglichiter Nihe bes Babhn-
fofes, yum Preife von 200 bizg 300 % wird
sum 1. Sul cr. gejudt.

Offerten iwerben entgegen genommen im
Abtheilungé-Biiveau der Magveb.-Leips. Babhn

Bahuhof 2.

D Gine Wohnung von 4 6is 5
Simutern und Stall jojort oder 1. Juli
3u micthen gujudyt,  Advefjen unter
E 4 4 in der Grped. d. B,

ez anjtindiges Logis mit Koft.

au vermiethen g, Steinftrage 65, 2 Tr.

Wir judyen fiiv eine junge Dame .

o Apllescher @nm-ﬂmin,
‘monta%é u. Donnerdtagd
regelmapige Webung.
Volkskiidye:

Heine Slansjtrafze 5.
Mittwody : Kartoffelgemitfe mit Rinbfleifdy.

Kiiniglide meteorologijde Station,
28. April 1873.

Relat.

Stunne | Sufr. | Dunhoe gy | Suftm. | gy,
| Bax. 2ir.. | Pav. Bn. | Brocent.|¥. Grap

Morgs. 6 | 331,85| 1.98 ‘ 87 15 | BW1

Mittags 2| 832,72 | 240 | 74 54| W1

Abds. 10 ‘ 33274| 2,19 K 40| W1

WMt | 33244| 2,19 9 3,6

Wafjerftand der Saale bei Halle.

i Rudolph Sachs & Co.

am 28, Apvil Wbends am Unterpegel 1,72 Bi,
am 29, April Peorg. am Minterpegel 1,78 M,
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Seute Mittwod den 30. April erste grosse Vorstellang von

LION VKT

nebit feiner franzdfijh-idwedijdhen &

Die Borftellung Befteht u. A. aus grande Gymnastique,

ellfdhaft in ter K aiser Wilhelms-Ealle in Halle /S,

GancanzTingen, lebenden Bildern, Ring=Rimpien u. §. w. Zum Shluf dev Vorjtelfung :

Grofier Tingel-Tangel, fowie die Wusweifung der Jefuiten, und das Welt-Tableau: Napoleon ohne Schminke.

Fert mit
Soffendifuung 7 Nor. Anjong 8 Whr. SKaffenpreije 5 %-

Progranm an der

Kafje fiiv 1 Silbergrojden.

= ]
Billets 3n cvmijsigten Preijen 3 Stiid 4 T bei Hrn. Kifjing, Schmeerjtrage.

CSdyiiler zahlen die Hiilfte,

Lion Veith, ®ivector der frangdfijd-{hwedifdhen Gefellichaft.
Shumann, Regiffeur. — Miiller, Kajfiver. — Ridhter, Gefchiftefithrer.

BEE= Donnerdtag den 1. Mai jtoeite und lete BWorielung, “2FP

Bu Anlagen von eleectri=
schen, {ovic pneumati-
schen (Luftiruck) EKlingeln
und Haustelegraphen
1 entpfieflt fich

Jul.|Herm. Schmidt
(Carl Nockler),
Halle a. S., Schmeerstr. 29.
®=" Preiscourante france u. grafis.

 Altes Kupfer

Tauft gu dem hochiten Wreife g .
Andreas Haassengier, falle o/, gr. Stelustrasse 10.

J.H. Schmidt (G Nogkler)
Halle a:8

Zur Beforderung
von Bekanntmachungen jeder Art an alle Zeitungen zu Originalpreisen, ohne
Anrechnung von Portis oder sonstigen Spesen empfiehlt sich
die Expeditic es Tageblatts.

w6y  Geififtrafe ¥6)

2 Geschwister Storch7z
empfehlen -ibr fortivtes Lager von

®eE= Tapifecies, PoJamentier-

und Weiwaaren
3 betannt billipiten Pretfen.

Tridinen
von ben, jet von mir gefundenen, in fhdnen
Praparaten, zeigt gevn in den Abendftunden
bis 8 Upr. @. Hagedorn, gr. Ulvicdsitr.
Gin gebranchtes, aber gut erhaltenes Klaz
bier billigit ju verfaufen  Geijijtrage 6.
DOrei Kinderbettitellen mit Matragen jte
ben gum Berfauf  Mauergaffe (8 5
Gin Oleander, gegen 8 Juf body, billig
au verf. Yiebenauerftr. 6, 1 T

Grosstes Lager aller Sorten

M A6 1 !
Morgen Donners-
Ga[‘dlne“ tag bis Sonn: &
abend Mittag
in Mill, Mull mit Tl ge- ftehen gr, w. I, Landjdhweine (Thiiving.)
stiekt , engl. Zwirntill, jum Berfauf im ,,gold, Piug” in Halle.
Mull-, Sieb= u. Zwirngace Budh, olle,

au allerbiligften fefien Preifen. Raumburg. Alsleben.
g
bl

A Huth & CO Griere Pojten Klinfer, vothe
u .’
> )

Maueriteine, Pordie- u. Hoyl-
: fteine offerirt
gr. Steinstrasse 8, AugustMann, Sdhifsiaale.
zweiter Laden von der Kcke. Gebmleine, & Tauf. 37, %, v. b, Fann.
X Thote, Licbenaueritr. 6. Benuemant.

o é Brenumaterialien.
® @ut"in?‘f?:;‘[: r?‘fc‘g Sansz Werjdhen = Weijenfeljer und Diestaner
nml:}“gvt" ¢ piehle g e ‘ﬁrc}]ﬁ(gn? ;;),'w;fuu% @teiutnblcg, biihz
I + e mijdje Patenttohlen, Briquettes u. Brennz
Kclll‘"Fl‘?_l“gel'9 Bol3 empfehle bicxbur’d) und Liefere bafjelbe
Biidermeijter, in Yoot femwie i jebem beliebigen Poften unter

gr. Wallitraje 13/14,

g Ungeige, =
Reines Noggenbrot, vorsiiglich im Ge-
fdymad, empfiehit vie Biicterei von
Adolph Winter, gr. Ulidejtrafe 27.
Gin fein8 $yaus, uniweit bes Darttes,
mit Laben zu verfaufen. Bu erfragen
Bapfenftrafe 13.

~ Mobiliar-Auction,

Donnerstag, 1. Mai Nadm. 2 Upr
verjteigere ich qv. Wlvichsfie, 18: 2 gebr.
Bettjtellen, 2 Sophag, Rohrtiihle, Wajdy-
tifche, 1 Bavewanne, 2 Glagkaften, 1 Pianino-
tijte, andeve Riften, 1 OGefindelade, 1 Bett=
fehivm, 2 Thitren, diverfe Biicher, 1 Parthie
wollene Striimpfe, minnl u. weibl. Gardes
robe, ferner nene Mahagoni-Vibel und gwar
biverfe Sopha, Kleiver- u. Wiifdhfpinde, Tijche,
Kommoten, efegante Golvrahmenfpiegel, ein
neues Sdlaffopha, fowie 1 JYnftru-
ment fiir nfdnger und ein wenig

billiger Vevedhmmg. Carl Martini,

SKinigsjtrage 20.

ypro 100 12 Sr . Ulviheftr. 26 u. Sad 1.

Bittcher:Spibne u. Hol3
~ grofie Steinftvage 48, Lanbwehritr. 12.

D 1 Haus im Pr. v. 34000 %

wrd in Halle fof. gn faufen gefudht
i guiin  Sr. Binnetweif.

©ofort wird eine feine gangbave
NReftauration ju faufen ob. ju pachten

gefucht.  Offerten bitte nieverzulegen im

 Gompt. v. Fr. Winnetweif,

1 f. ¥obnung mit Stall f. 1 Prerd
wird 1. Juli ob. 1. Octbr, gu miethen
gefudt burd) Jr. Winneweis.

Kochmamfells, Kochinnen,
SHaus:, Klichen- ud Stuben-
madchen find. fof. Stelle durdy
Frau Winnetwei, gr. Mirterftr. 18.

zeichneter entgegen.

)
Hassler’scher Verein.
Mittwoch den 30. April Abends 7 Uhr
Kronprinzen:

osSaul¢s, Orat. in 3 Abth. v. G. Fr. Haendel,

Anmeldungen neuer activer und passiver Mitglieder nimmt Unter-

Jebung im Saale des

C. A. Hassler.,

ca. 8 Gtr. frithe blane Saa-
wen-Sartofielin werden zu faufen
gefucht nadh eingufendender ‘Probe
vou &, §. KiBing in Diemib.

Sehutspocken
impfe i von jept ab Mittwodhs 3 Ubhr
Nadymittags. Dr. etzuer,
@in stud. philol. wiinfdyt
Privatuntervicht
au ertheilen.  Niheres in der Exp. b. BI
Gin Primaner wiinfcht SPrivatjtunden zu
evtheilen. Avv. M. S. 12. in d. Exp.
Gin Secundaner wiinjcyt Privatjtunden ju
evtheilen.  %or. 2. J. 36. in b Exp.
Gin ;. Maddhen empf. fich um Schueivern
in u. aufer b. Haufe Brunoswarte 8, 1 Tr.
Wafche wird jauber u. fein auf b. Das
{cpine gearbeitet. Bu erjv. Geijtitr. 40, 1 Tr.
Bwei Tapegierevgehifljen finden dauevnve
Befdhiftigung bei W, Homann,
Tapegicver u. Defovateur, gr. Wlrihsjtr. 52.

“Ginen tichtigen Stlempnergejellen jucyt fir
bauernde Arkeit Ernft Sthulze, Lanbwehritr.

3 Mialergebitlfen
finben bauernde Bejdhiiftigung
A H. Heinge, [ Shlamm 3,
Gin Selluerburidye wird gefucht
Konigéplag 6.
Dafelbft ein in der Kiide erfahrencs Piiv-
den gum 1. Pai gejucht
Selluerburjden judt Fr. Deparade.
@s finben noch einige Buvjden jiiv leichte
Avbeit Befchaftigung in ber
Hallciden Spicltavtienfabril,
Ginen fraftigen Lanjouriden juden
Braune & Martini, Landbwehnitr. 18.
Diehrere Frawen werven fir Feldz und
@arten=Arbeit in Tagelohn und Accord
— Danernder und guter Verdienjt — ge-
jugt von @, F. Kiiging in Diemig.

7@efutl)t \itd fitr auswdrts cine
erfabrene RKinderfrau fir ein ein=
jdbriges Kind bei 40 Thlv. Lobhn
 Qinfsgarten 7, 1 Er.
Wnijtind, Midden mit guien Attejten
erhalfen jederacit angenchme Stellen;
gejunde Ymmen vout Laude juden Dienjt
durd) Frau Deparade, gr. Schlamm 10.
" Gin anjt. pausmavdhen u. 1 Kdin f. adl.
errjch. nac) Bernburg jum 1. Veai gefudht.
Reliegeld vevyiitet b. Fr. May, Brunnenpl.11.

“Gin auf ver Néhmajdyine gelibtes anjtin

gebrauchtes Pianino brillant im
Jon. J. H. Brandt.
Gin gebraudhied Sopha (Confeufe) jteht
billig au verfaufen bei
Q. Homann, gr- Ulidsfir. 52.
Danerhafte Sopha verl.  Geiftjir. 24
Gine nod) mnewe Harmonifa
preidwerth zu verfaufen
Sdulberg 13. BVorm. 10—12.
Brut:Eier von edien Paduaner- und
Godhinchina- Hithuern ftets frifd) vorvithig

gefebaft wird gu faufen gejudht.

Dafer,

Cinvichtung ju einem Matevial:
Offerten
bittet man inwrerr Gg‘peb. b. 58[ ng;,rungbe}l.”

1 cinfeitiges Gomptoirpuit wird
aefucbt.  §. Sehmidt, Dampilefjelfabr.
in jebem Quantum, wivd
getauft und ift zu verfaufen
in ven bret Kugeln, KRlausthor-Vorftadt, und

Leippigeritrafe 81. Karl BOltZG-

biges Miidchen wird gel. Niberes im Laden
&, Mietidmann, Neamartt.
Gin ovbentl. Mabdhen finvet fofort guten

Dienft ar. Ulvicy8jtrafe 22.

werden angenommen in der

Mobelfabrilkk von

Carl Dettenborn.

 Ginige fieipige nnd Fraftige Avbeitsleute werden fofort
gefuddt in dev Eijengieerei von
Sachsse & Co. in Halle a0, S,

(\5cib§i§i§7{‘ finden dauernde Bejdhiijtiz
gung bei Vaass & Littmannn,
Junge Viavchen, die die Schneiderei erlers
nen wolfen fun. fidy meld. gr. Steinjtr. 66, L.
Oeibte Arbeitevinnen fiiv Schneivevei und
Gonfection werben gef. w. nad) ihren Leiftungen
gut bezahlt gr. Gteinftrafe 66, 1 Tr.
Oeiibte Weifznaherinnen finden bei Hohen
Lohn dbauernde Bejdajtigung

Langegaffe 29, 3 Tr.

Gin goldn. Ofrring verl, OGegen gute
Belohnung abzugeben Zrivel 3.
Goldene Brode berloven. Bitte gegen
Delohnung abyugeben - Dayy 19,
2 Taler Belohuung,
Gin Portemonnaie mit 3 F 25 %= verl,
Abgugeben  gv. flausjtrage 7, 2 Tr.
SKanarvienvogel, mit Kuppe,
entflogen ~ Gegen Belohm. absug.
an_der Noviplivde 1, 2 Tr,

Str. entfl. Wiederbr. erh. Bel. Rann. Str. 17

Ginen Thaler Belohnung

bem Finber eined Schliijjelringd mit 5 grofen
Sdliiffeln bei fofortigiter Abgabe im Gajthof
jum votfen Rof, Leipigerftrage.

Der Finver bes M. Schuh vom 23. witd
gebetenr, denfelben ©dyulberg 7 abjugeben,

Stadt-Theater,
Mittwody den 30. April
Auf atgemeines Verlangen
Jum jweiten ‘JJIaIe:'
Der Woitillon v, Lonjumean.
Komijche Oper in 3 Acten, nacd) dem Fran=
3bfirchen von W. ©. Friebvich.
Mufit von Avam.

r.B.

x= WMittwod), den 30. d. M. =
4. Striingdjen im Abonnement.
Lindermann’s Restauration,
Geititraje 50,

Heute und  folgende Abende  mufitalifde
Unterhaltung einer gut befetiten Damentapelle.
SeEORdins Spelidatie O I o8

Miinchener Keller,

NMittwody Gefellihaftdtag.

Ru bem am 4 Mai in ver Weintraube
Abends 8 Uhr ftattfinbenden Krdngdjen der
Seyneiver ladet evgebenit ein

_ der Borftand,

S ST
Ginladung
au einer  Goenfeveny fdmmmtlicher vbeiter,
qur Bera hung und Befprecdhung einer Cens
trafifation fimmtlicher Rranfenfaffen event.
Jnoalivenz, Wittwen: und Waifen-Untexftii-
gung, gegriindet auf Gegenfeitigleit und gas
vantivt burch ein Gefets, im Yotal ver ,,Tulpe®,

Gin ovbentliched Aufwavte-Vidivdhen fitv ven
gamgen Tag gefucht Jigergafje 1.

ven 31, April, 1. und 2. WMai, jebeSmal
von bends 8 Uhr ab.  Dad Comité.

RAUEHFUSS'S

ETABLISSENENT 2V DIEMITZ.
pente WMittwody Gejellidhaftsing, %lt}hm, 7s§niircrud;cu.

Gin Poar graue Trommeltaubew mit gelb,

D r 28§38 48 4013y Becifit (aud) briflc
Bandiomem ;e T

~Hertzbergs Etablissement zu Passendorf.

Magbeburger Chauffee 18. unb gefahrios Dr. med. @rnit in Leipgig.

Mittwod) den 20, April Gefelljdafjtdtag. M. Hertzberg.

File bie Redaction vevantwortliy O, Bertram, — Drud ber Budgbruderei bes Waifenhaujes

Morg
jenige
fein 1
wager
thetlu
lihen
Garn
DD
ugar
um |
Niew
bina

Bla
ber
fliepe
ver b
beruf
Leijter

ber
par

u e
Baber
jeine
Bejd
in ¥
theibi
Die 2
lien.
Gunt

bring
mit

midy
ijt a
it ¢
tal
8
1ing
Gau
Du
halt

iy
o
men
it
men
Ha
in |
gin
in i
unf
fele



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	04
	30
	30.4.1873 (No. 100)
	Zur Tagesgeschichte. 
	[Seite 444]

	Feuilleton. Revonnah. Eine Erzählung aus jüngster Zeit von L. Seemann. (Schluß.)
	[Seite 444]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 432

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 432

	Sprechsaal.
	Seite 432

	Vermischtes. 
	Seite 432

	Universität.
	Tabelle 433

	Handel und Verkehr.
	Tabelle 433

	Land- und Hauswirthschaft.
	Tabelle 433

	Lotterie.
	Tabelle 433

	Dreszer-Verein.


	Tabelle 433

	Börsen-Versammlung in Halle
	Tabelle 433

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 433
	Illustration 434







